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Präambel 
Liebe Butzbacherinnen, liebe Butzbacher, 

"Wir haben die Erde von unseren Kindern nur geborgt“ - Diese Aussage und Mahnung aus 
der Gründungszeit der GRÜNEN gilt unverändert. Wir alle heute müssen die nötigen 
Grundlagen und Handlungsspielräume für unser Leben und für das Leben künftiger 
Generationen erhalten – überall auf unserer Erde. Wir brauchen eine nachhaltige 
Entwicklung, die wirtschaftlich, ökologisch, ethisch verträglich und sozial ausgewogen ist. 
Wir GRÜNE wollen unsere Politik auf allen Ebenen danach ausrichten. 

Natur und Umwelt sind unsere Lebensgrundlage, ohne die wir Menschen nicht überleben 
können. Ihr Schutz und Erhalt ist ein zentrales Motiv unseres politischen Engagements. 
Daher wollen wir GRÜNE, dass der Natur- und Umweltschutz in alle Politikbereiche unserer 
Stadt integriert wird. 
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NATUR UND UMWELT 

Klimaschutz 

Klimaschutz fängt in der Kommune an. Die Weltgemeinschaft hat nur noch wenige Jahre, um 
den Ausstoß an Treibhausgasen radikal zu reduzieren und die Erderwärmung zu begrenzen. 
Nur so können wir die drastischen Folgen des Klimawandels, wie den Anstieg des 
Meeresspiegels, Wüstenbildung, Naturkatastrophen mit Überschwemmungen und Stürmen, 
Waldbrände sowie ein nie dagewesenes Artensterben eindämmen. Dies ist eine globale 
Aufgabe, deren Umsetzung lokal beginnt.  

Butzbach hat deshalb im letzten Jahr ein Klimaschutzkonzept verabschiedet. Wir GRÜNE 
werden uns nachdrücklich dafür einsetzen, dass die hier festgelegten Maßnahmen kurzfristig 
und verbindlich umgesetzt werden. 

WICHTIG: In Zukunft müssen bei allen Entscheidungen der Stadt Butzbach die Auswirkungen 

auf den Klimaschutz berücksichtigt werden.  

WIR GRÜNE FORDERN: 

 Ausbau der erneuerbaren Energien, inkl. Windkraftanlagen - ohne diese ist die 
notwendige CO2-Einsparung nicht zu erreichen 

 der Klimarat soll als Lenkungsgremium die Umsetzung ambitioniert vorantreiben 

 Schaffung einer unbefristeten Stelle eines / einer Klimaschutzbeauftragten  

 Klimaschutz muss dringend als Querschnittsthema gesetzt werden, das in allen 
Handlungsfeldern der Stadt berücksichtigt wird.  

Erneuerbare Energien 

Erneuerbare Energien sind ein wichtiger Bestandteil unseres Klimaschutzkonzeptes. In 
Butzbach ist eine Zunahme des zukünftigen Wärme- und Strombedarfs durch steigende 
Einwohnerzahlen zu erwarten. Gleichzeitig besteht auch weiterhin ein hohes 
Einsparpotential  zugunsten von Umwelt und Verbrauchern. Im Stromsektor wollen wir 
Butzbach spätestens  2040 zu 100% ausschließlich mit erneuerbarem Strom  versorgen.  

Wir haben in unserer Stadt noch sehr viele geeignete Flächen, die mit Photovoltaik (PV) 
belegt werden können. Dazu gehören Dach-, Fassaden- und Senkrechtmodule, PV-Anlagen 
entlang der Autobahn oder Agro-PV. Wir stehen für die Erzeugung von klimaneutral und 
effizient erzeugtem Strom sowohl auf städtischen Flächen als auch in Privathaushalten und 
Gewerbebetrieben und deren Unterstützung bei Planung und Umsetzung. 
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Ein weiteres Schwergewicht ist die Nutzung der Windkraft, denn nur mit Windkraft kann der 
Strombedarf vor allem in sonnenarmen Zeiten gedeckt und die Klimaschutzziele erreicht 
werden (siehe Klimaschutzkonzept der Stadt Butzbach). 

WICHTIG: Für uns GRÜNE ist die Beteiligung der Bürgerinnen und Bürger an der 

Wertschöpfung der Anlagen zur Erzeugung erneuerbarer Energie von zentraler Bedeutung. 

Ökologisches Bauen  

Gebäude verursachen einen hohen Energie- und Flächenverbrauch.  

WIR GRÜNE FORDERN: 

Bauen nach ökologischen Standards mit verbindlichen Vorgaben in den Bebauungsplänen, 
z.B.: 

 gut gedämmte Niedrig- oder Nullenergiehäuser 

 Energieerzeugung aus erneuerbaren, möglichst vom Hausbesitzer erzeugten Energien, 
z.B. PV-Anlagen, Wärmepumpen, Blockheizkraftwerke, usw. 

 begrünte oder energetisch genutzte Dächer 

 Verpflichtung zur Verwendung umweltfreundlicher Baumaterialien 

 Bau und Nutzung von Brauchwasserzisternen 

 naturnahe Gartengestaltung – keine Schottergärten 

 Reduzierung der Lichtverschmutzung und Einsatz umweltfreundlicher Leuchtmittel 

 qualifizierte Information der Bauherren zu ökologischen Baumaßnahmen durch die Stadt 
Butzbach 

Zur Reduzierung des Flächenverbrauchs fordern wir: 

 intensivere Nutzung bereits erschlossener Flächen 

 Vermeidung von Leerständen 

 Sanierung von Altbauten  

 Entsiegelung nicht genutzter Flächen 
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Unser Wald – ein Wald mit Zukunft 

Gesunde und intakte Wälder sind unersetzlich für das Leben auf unserer Erde. Sie sind 
Wasserspeicher, Luftfilter, Bodenschützer sowie Orte der Erholung und biologischer Vielfalt. 
Sie sind die Lungen unseres Planeten und wichtige Verbündete beim Klimaschutz.  

Unser Butzbacher Stadtwald mit seinen über 3.000 ha ist einer der größten kommunalen 
Wälder Hessens. Damit nehmen wir eine Vorreiterrolle mit besonderer Verantwortung ein. 
Zudem ist er ein wichtiges Naherholungsgebiet für die Butzbacherinnen und Butzbacher.  

Trockenheit, aber auch Sturm und Borkenkäfer setzen dem Butzbacher Wald zu und haben 
ein großflächiges Absterben von Fichten und Buchen zur Folge. Wir müssen hin zu einer 
naturnahen Waldwirtschaft. 

WIR GRÜNE FORDERN:  

 15 Prozent unserer Waldfläche sollen sich selbst überlassen werden 

 besonders alte Bäume im Stadtwald sollen als „Methusalem-“ bzw. Habitatbäume 
ausgewiesen und geschützt werden  

 der Stadtwald soll wie der Hessische Staatswald nach FSC zertifiziert werden 

 Holzeinschlagsmengen sollen an ökologischen Kriterien ausgerichtet und das Holz soll 
regional vermarktet werden 

 es muss genügend Biomasse im Wald verbleiben, um übermäßige Verdunstung und 
Austrocknung in Dürrephasen zu verhindern  

 die natürliche Verjüngung des Waldes, die Kultivierung von trockenheitsverträglichen 
Laubbäumen und eine bodenschonende Pflege sollen im Mittelpunkt der 
Waldbewirtschaftung stehen. 

Wasser, das Gold der Zukunft 

Der Klimawandel bringt uns lange Trocken- und Dürreperioden. Wasser muss als 
Lebensgrundlage für Menschen, Tiere und die Natur langfristig gesichert werden. 

Butzbach ist nur zu 1/3 Eigenversorger und muss 2/3 des Trinkwassers zukaufen.  

Schon heute ist absehbar, dass die Verknappung des Wassers zukünftig hohe 
Trinkwasserpreise zur Folge haben wird und  private Haushalte finanziell stark belasten wird. 
Die Wasserversorgung muss für alle erschwinglich bleiben und darf nicht zur sozialen Frage 
werden. 
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WIR GRÜNE FORDERN:  

Ein eigenes Butzbacher Wasserkonzept, das folgende Punkte beinhaltet: 

 Vermeidung von Schadstoffeinträgen ins Grundwasser 

 Maßnahmenkatalog zur nachhaltigen Wassernutzung  

 Ausbau der Versickerungsmöglichkeiten für Niederschlagswasser in allen Bereichen  

 Anlegen neuer multifunktionaler Nassbiotope  

 Renaturierung von Bachläufen 

 Schaffung von Überflutungsflächen  

 Regenwassernutzung über Zisternen 

  Begrünung von Flächen, Minimierung der Flächenversiegelung  

 Vermeidung von Wasserverlusten im Rohrsystem  

 Verwendung wasserdurchlässiger Bodenbeläge 

Natur- und Umweltbildung 

Die Zusammenarbeit von im Natur- und Umweltschutz tätigen Ämtern, Vereinen und 
Verbänden, waldpädagogischen Einrichtungen, Kindergärten, Schulen und Einrichtungen der 
Erwachsenenbildung soll gefördert werden. Das Wissen und die hohe Fachkompetenz der 
Spezialisten sollen der Bevölkerung stärker zur Verfügung gestellt werden. 

WIR GRÜNE FORDERN: 

 Natur- und Umweltbildung weiter stärken, insbesondere für Kinder und Jugendliche 

 Fort- und Weiterbildung des städtischen Personals ausbauen 

 Wissen über Bäume, Pflanzen, Insekten usw. durch Führungen vermitteln   

 Butzbacherinnen und Butzbacher durch verstärkte Öffentlichkeitsarbeit kontinuierlich 
über die Auswirkungen der Klimaveränderungen, die Maßnahmen der Kommune und die 
erreichten Ziele aus dem Klimaschutzkonzept informieren. 
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Butzbach blüht auf 

Grünflächen sind wichtige Räume für Erholung und Entspannung. Sie verbessern die 
Lebensqualität und das Stadtklima, sind Lebensräume für eine Vielzahl von Pflanzen und 
Tieren und verhindern ein übermäßiges Aufheizen der Ortskerne. 

Städtisches Grün ist in Butzbach vielfach vorhanden: Wälder, Friedhöfe, Verkehrs-
begleitgrün, Grünanlagen an öffentlichen Gebäuden, Brachflächen und Bauwerksbegrünung. 
Grünflächen sind wichtige Maßnahmen gegen den Klimawandel. 

WIR GRÜNE FORDERN: 

 Schaffung von mehr Blüh- und Grünstreifen 

 Erhalt und Neupflanzung von Stadtbäumen 

 Baumpatenschaften und Nothilfen für unsere Stadtbäume 

 Schaffung größerer zusammenhängender pestizid-, fungizid- und herbizidfreier Flächen 

 Grünlandextensivierung 

 mehr Dach- und Fassadenbegrünung 

 dauerhafte Bepflanzungen mit Bodendeckern als Schutz vor Verdunstung 

 naturnahe Pflege des Stadtgrüns 
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MOBILE STADT - FÜR GRÜNE VERBINDUNGEN 

Wir GRÜNE wollen die Mobilität der Butzbacherinnen und Butzbacher, der Pendlerinnen und 
Pendler erhalten und zukunftsfest machen: klimafreundlich, sicher, gesund, bezahlbar und 
positiv für die Wohn- und Lebensqualität in der Stadt. 

Verkehrskonzept 

Mobilität muss für verschiedene Arten der Fortbewegung geplant werden. Ziel ist eine 
intelligente Vernetzung verschiedener Mobilitätsangebote, die allen Menschen 
klimafreundliche Mobilität zu erschwinglichen Preisen ermöglicht. Gerade die „letzte Meile“ 
zum jeweiligen Ziel muss neu geplant werden. Es gibt schon jetzt praktikable, günstige und 
umweltfreundliche Alternativen zum Auto mit Verbrennungsmotor.  

WIR GRÜNE FORDERN:  

 Vernetzung der Einkaufszentren mit der Innenstadt für Radfahrer 

 Reduzierung des Auto-Verkehrs in der Innenstadt 

 Aus- und Neubau von Radwegen in der Innenstadt  

 Erhöhung der Attraktivität der Busse, z.B. durch ein „Butzbach-Ticket“ für 1€ pro Tag im 
gesamten Stadtgebiet 

 Gestaltung des Bahnhofs als Verkehrsknotenpunkt 

 Einrichtung von Anrufsammeltaxen 

Keine B3a 

Längst ist erwiesen, dass der Bau neuer Straßen regelmäßig mehr Verkehr nach sich zieht 
und die Umwelt entsprechend stärker belastet. Dies gilt auch für den geplanten Bau einer 
Ortsumfahrung Butzbach (B3a). Diese könnte als Abkürzung zwischen den Autobahnen A45 
und A5 missbraucht werden. 

Der Bau der Straße bedeutet einen großen Flächenverbrauch und zieht den Verlust 
wertvoller Ackerflächen und Wiesen nach sich. Die neue Straßenführung wird sowohl die 
Stadtteile Kirch-Göns, Pohl-Göns, Griedel und Nieder-Weisel, als auch die Kernstadt durch 
erhöhtes Verkehrsaufkommen massiv belasten.  

Die Landschaft im Norden Butzbachs wird zerschnitten, der direkte – auch fußläufig 
erreichbare – Zugang zum Naherholungsgebiet Griedeler Markwald wird abgeschnitten. 
Dieses Gebiet wird von Menschen jeden Alters zum Wandern, Spazierengehen, Joggen, 
Fahrradfahren und Hunde-Ausführen regelmäßig und stark frequentiert.  
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Es stellt mit seinem alten Baumbestand und seiner vielfältigen Tier- und Pflanzenwelt ein 
wertvolles und schützenswertes Biotop dar und dient zudem der Stadt Butzbach als 
Frischluftkorridor. 

WIR GRÜNE FORDERN:  

 keine Planungen zur B3a beginnen 

Bahnhof 

Der Butzbacher Bahnhof kann der Motor unserer Stadtentwicklung sein. Aus diesem Grund 
fordern wir die schnelle Umgestaltung des Bahnhofgeländes als Eintrittstor zur Stadt, wie im 
Beteiligungsprozess “Butzbach Bewegen” mit den Bürgerinnen und Bürgern der Stadt 
erarbeitet 

WIR GRÜNE FORDERN: 

 behindertengerechte Gestaltung des Bahnhofsgeländes 

 Gewährleistung eines barrierefreien Zugangs zu den Gleisen 

 Bereitstellung von abschließbaren Fahrradgaragen oder eines Fahrradturms mit 
Ladestation für E-Bikes  

 Schaffung einer ausreichenden Zahl von P&R-Parkplätzen mit Ladestationen für E-Autos 

 Umbau der Unterführung zu einer hellen, schönen und sauberen Durchgangspassage 

 Errichtung eines wettergeschützten Unterstands für ÖPNV-Nutzer an Bahn- und 
Busbahnhof 

 Bau eines Imbiss und Kiosk, mit Fahrkartenverkauf 

 Schaffung einer Grünanlage mit Sitzgelegenheiten  

 PV-Nutzung oder begrünte Dächer auf allen Bahnhofsgebäuden 

 Aufstellen von Hinweisschildern zu Sehenswürdigkeiten, Gastronomie und Hotellerie für 
ankommende Touristen 

 Neugestaltung des Busbahnhofs 

 Bereitstellung von Schließfächern für Gepäck 

 Begrünung der Schallschutzwände 

 Umsetzung von Kunst- und Kulturprojekten am Bahnhof 
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SOZIALES 

Wir GRÜNE wollen, dass alle Menschen am gesellschaftlichen Leben teilnehmen können, 
unabhängig von Alter, Geschlecht, ethnischer Herkunft, Einkommen oder möglichen 
körperlichen und geistigen Einschränkungen. Wir wollen die Akzeptanz von LSBT*IQ, d.h. 
von lesbischen, schwulen, queeren, trans- und intersexuellen Menschen in unserer Stadt 
fördern. Das bedeutet für uns soziale Teilhabe und soziale Verantwortung für ein buntes 
gesellschaftliches Leben mit Respekt füreinander und Rücksicht auf die Bedürfnisse anderer. 

WIR GRÜNE FORDERN:  

 gleichberechtigte Teilhabe aller 

Kinder, Jugendliche und Familie 

Die Stadt Butzbach erwartet durch den Zuzug von Familien im Bereich Kinderbetreuung 
einen erhöhten Bedarf. Wir GRÜNE setzen uns dafür ein, dass die neu zu bauenden bzw. die 
zu modernisierenden Gebäude auf den neusten Stand gebracht werden, um allen Kindern 
ein optimales Lern- und Erlebnisumfeld zu bieten, einschließlich entsprechender 
Außenanlagen unter Anwendung neuester ökologischer und energetischer Erkenntnisse. 

In Butzbach fehlen Jugendtreffs und offene Begegnungsstätten. Wir GRÜNE wollen für  junge 
Menschen Möglichkeiten zur Entfaltung schaffen. Darunter fallen z.B.  Bolzplätze, Half-Pipes, 
Plätze mit speziellen Bodenbelägen für Breakdance, Hip-Hop, oder Parcours für Inliner, Bikes 
und Boards. Jugendlichen sollen Möglichkeiten der Partizipation, der Selbstverwaltung und 
Selbstverantwortung eröffnet werden. Die Angebote für Kinder und Jugendliche in den 
Vereinen sollen gefördert werden 

Familien mit geringem Einkommen ist bezahlbarer Wohnraum zur Verfügung zu stellen. 
Dazu bedarf es der Förderung des Sozialen Wohnungsbaus durch die Stadt und die 
Butzbacher Wohnungsgesellschaft (BWG). In diesem Zusammenhang sprechen wir uns 
entschieden gegen einen möglichen Verkauf der Hochhäuser im Degerfeld und für den Bau 
von sozial gefördertem Wohnraum auf städtischen Flächen aus. 

Wir GRÜNE unterstützen das Projekt “Soziale Stadt” im Degerfeld und befürworten eine 
eigene Vertretung des Degerfelds. Der Stadtteilbeirat hat Akzente gesetzt und zum 
Zusammenwachsen des Degerfelds und zur Integration Zugezogener beigetragen und muss 
über den Förderzeitraum des Projekts “Soziale Stadt” hinaus weiter arbeiten. 

WIR GRÜNE FORDERN:  

 Schaffung von Begegnungsstätten für Jugendliche 

 Förderung des Sozialen Wohnungsbaus 

 Erhalt des Stadtteilbeirats Degerfeld 
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Sport 

Sport und Bewegung sind wichtig für die Gesundheit. Gute Möglichkeiten für Sport und 
Bewegung können viel zu einem lebenswerten Butzbach beitragen. Dafür muss die Politik 
die Rahmenbedingungen schaffen.  

Die Debatte um die Kunstrasenplätze hat in der Fußballwelt hohe Wellen geschlagen. Wir 
möchten durchsetzen, dass ein umweltfreundlicher Kunstrasen verwendet wird. 

WIR GRÜNE FORDERN: 

 Förderung des Sports 

 Erhalt von Wanderwegen und Möglichkeiten für Outdoor-Aktivitäten 

Integration und Vielfalt 

Die von verschiedenen Stellen geleistete konstruktive Integrationsarbeit in Butzbach soll 
unterstützt und gefördert werden. Dadurch soll der gesellschaftliche Zusammenhalt gestärkt 
und vor Angriffen geschützt werden.  

Die Integration und gesellschaftliche Teilhabe Geflüchteter soll weiter mit Sprachkursen und 
Unterstützung aus dem Ehrenamt gefördert werden. Migrantische Mitbürger*innen sollen in 
der Stadt die Möglichkeit zur Beteiligung haben und sich in die Belange der Stadt einbringen 
können.  

WIR GRÜNE FORDERN: 

 Unterstützung und Förderung der Integration Geflüchteter 

 Ausbau der Willkommenskultur für Zugezogene (Vereine, Treffpunkte, Freizeit- und 
Familienangebote) 

Ehrenamt / Freiwilliges Engagement 

Ohne Ehrenamtliche sind viele wesentliche Aufgaben in unserem gesellschaftlichen 
Zusammenleben kaum noch zu bewältigen, beispielsweise bei Angeboten für Kinder und 
Jugendliche, bei der Betreuung älterer Menschen und in der Flüchtlingshilfe. 

Wir GRÜNE fordern, dass die Stadt Butzbach bürgerschaftliches Engagement in seiner 
Vielfalt noch stärker würdigt, fördert und professionell begleitet. Ehrenamtliche leisten in 
Initiativen, Selbsthilfegruppen, Vereinen, der freiwilligen Feuerwehr und Projekten wertvolle 
Arbeit. Um dieses Engagement dauerhaft aufrecht zu erhalten, ist es wichtig, dass auch neue 
Formen der Kooperation unter allen Beteiligten erprobt und umgesetzt werden. 
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WIR GRÜNE FORDERN: 

 Butzbach-Card für Ehrenamtliche 

 Seminare und (Online-) Schulungen für Ehrenamtliche. 

 Ausbau der Aktion „Butzbach hält zusammen“ 

KULTUR UND KUNST 

Kunst und Kultur tragen als Säulen der Gesellschaft zum Diskurs bei. Sie geben Raum zum 
Streiten, Versöhnen und zum gegenseitigen Verstehen. Sie spannen einen Bogen von der 
Vergangenheit über die Gegenwart in die Zukunft. Sie halten uns Spiegel vor und helfen uns 
zu reflektieren. Kunst und Kultur bauen Brücken. 

WIR GRÜNE FORDERN: 

 Förderung von kleinen Bühnen, Festivals 

 interkommunale Zusammenarbeit mit Nachbargemeinden. 

 Starthilfen und Räume für Ideenwettbewerbe für architektonische Entwürfe, Kunst-
Installationen, Ateliers und kleine musikalische Talentwettbewerbe 

 Bereitstellung von Flächen für Street-Art, Skulpturen und Kunst im öffentlichen Raum 

DEMOKRATIE UND BÜRGERBETEILIGUNG 

Wir GRÜNE-Butzbach wollen in unserer Stadt mehr Bürgerbeteiligung. Daher wollen wir 
mehr Transparenz in politischen Entscheidungen.  

Die kontinuierlich arbeitenden Gremien wie Ortsbeiräte, Ausländer-, Seniorenbeirat, 
Jugendforum und das dort vorhandene sachkundige Wissen von Bürgerinnen und Bürgern 
sollte weiterhin vorausschauend genutzt werden.  

WIR GRÜNE FORDERN: 

 Rederecht der Bürgerschaft in allen öffentlichen Ausschüssen. 

 alle Beiräte sollen durch ihren Sprecher / ihre Sprecherin in den Ausschüssen 
Antragsrecht erhalten  

 Einrichtung einer Fragestunde für Butzbacherinnen und Butzbacher vor jeder 
Stadtverordnetenversammlung 

 Stadtparlament on Tour, auch in Stadtteilen 



 

Seite 14 von 15 

WIRTSCHAFTSENTWICKLUNG 

Wir wollen mehr regionale Wirtschaftskreisläufe und regionale Wertschöpfung generieren, 
sowie neue Möglichkeiten der sich verändernden Arbeitswelt innovativ und unkompliziert 
nutzbar machen.   

Viele Arbeitnehmer, Selbstständige und Existenzgründerinnen und Existenzgründer 
benötigen kein eigenes Büro mehr. Stattdessen werden neue Arbeitsplattformen des 
kollegialen Austauschs, der Wissensvermehrung, der gegenseitigen Motivation und 
Ergänzung gefordert. 

Hier wollen wir Lösungen und Räume schaffen sowie kleine und mittelständische 
Unternehmen unterstützen.  

WIR GRÜNE FORDERN: 

 Begleitung, Beratung und Förderung von alternativen, auch temporären Maßnahmen 
und Unternehmertum  

 Unterstützung bei Schaffung von Arbeitsplätzen 

 Gründerzentrum 

 Co-Working-Space 

 Kooperation mit Hochschulen 

 Funktionierende Hofläden  

 Stadt bietet neben den Wohnmobilstellplätzen auch Grundstücke für Tiny-Houses an 
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HAUSHALT 

Im März 2020 kam mit der Corona-Pandemie eine entscheidende Veränderung der 
Haushaltssituation, d.h. Einnahmen brechen weg. Mit Aufgabenkritik und Haushaltsdisziplin 
werden wir operativ den Haushalt auf Kurs halten. Wir GRÜNE-Butzbach werden uns zuerst 
auf die Pflichtaufgaben  (Kindergärten und Feuerwehr) konzentrieren. Es ist uns bewusst, 
dass eine solide Haushaltsführung notwendig ist, um durch veränderte Prioritäten 
Zukunftsprojekte weiter entwickeln zu können. 

Die systematische Bereitstellung von Geld für den Klimaschutz und die Anpassung an dessen 
Folgen ist das Gebot der Stunde. Jeden Euro, den wir hier nicht ausgeben, werden wir und 
die nachfolgenden Generationen durch die späteren Schäden vielfach bezahlen müssen - 
möglicherweise nicht nur mit Geld.  

WIR GRÜNE FORDERN: 

 Umsetzung des Klimaschutzkonzeptes 

 Erhaltung des Waldes (siehe Waldkonzept) 

 Umsetzung des Nahmobilitätskonzepts 

 Lösung der ungenügenden Bahnhofsituation  

 Einnahmen durch Zusammenarbeit mit Genossenschaften 

 

 

ES GIBT KEINEN PLANET B ! 


